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Zl. 01/2019





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 26.Februar 2019
Beginn: 19:00


Ende: 20:17
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Pfurtscheller
GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Außerdem anwesend: Adolf Höpperger
Entschuldigt: Mair Dietmar (krankheitsbedingt)

Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7. 12.2018

2) Recyclinghof Pill – Umlaufbeschluss

3) Mietzinsbeihilfe – Anpassung der Anwartschaftszeit

4) Petition L 223, Fahrverbot für LKW, Ausnahme Ziel- und Quellverkehr

5) Aufnahme Kontokorrentkredit

6) Vertrag A1 Breitbandausbau

7) Vorschau Jahresabschluss 2018

8) Bericht des Bürgermeisters

9) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und den Zuhörer Adolf Höpperger.

GR Mair Dietmar musste krankheitsbedingt kurzfristig absagen.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7.12.2018
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 7.12.2018  wurde per e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 7.12.2018   wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Recyclinghof Pill – Umlaufbeschluss
Grundsätzlich ist das Thema bekannt. Die Gemeinde Fritzens ist Mitglied im Abfallwirtschaftsverband Unterland. Der Recyclinghof wird von der Firma Derfeser betrieben. Der Vorsitzende hat an den Sitzungen des Abfallwirtschaftsverbandes Unterland teilgenommen. Man stellte die Frage warum die Gemeinde Fritzens in Pill beteiligt ist, obwohl ein Recyclinghof bei der Firma Troppmair in Fritzens besteht. Hier kann aber unterjährig kein sperriger Müll angeliefert werden, daher will die Gemeinde Fritzens auch weiterhin beim o.a. Abfallverband bleiben.  Für die jährlichen Investitionskosten und den Anlieferungen rechnet der Vorsitzende mit Kosten von ca. acht- bis neuntausend Euro im Jahr. Zur Abwicklung der Anlieferungen wird eine Lösung mittels Bürgerkarte vorgeschlagen (Besprechung hiezu am 14.3.2019 am Gemeindeamt Pill). Breite Öffnungszeiten bzw. direkte Rechnungslegung an den Anlieferer und an die Gemeinde wären von Vorteil bei dieser Lösung.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass sich die Gemeinde Fritzens an der Neugestaltung des Recyclinghofes Pill und an den Investitionskosten (berechnet nach Anlieferungen) beteiligt. 

Punkt 3)
Mietzinsbeihilfe – Anpassung der Anwartschaftszeit
Seit vielen Jahren beträgt die Anwartschaftszeit für die Gewährung der Mietzinsbeihilfe in der Gemeinde Fritzens 1 Jahr (Hauptwohnsitz). Zahlreiche Gemeinden hatten hier eine Schlechterstellung (z.B. 5 Jahre). Das Land Tirol hat nun beschlossen, hier zu einer einheitlichen Regelung zu kommen, und die Anwartschaftszeit auf 2 Jahre festzulegen. Nach zwei bis drei vorangegangenen Mahnungen, die Anpassung auch in Fritzens vorzunehmen (Schlechterstellung war nicht erwünscht), liegt nun ein weiteres Schreiben des Abteilungsleiters der Abteilung Wohnbauförderung vor, in dem die Gemeinde zur Anpassung aufgefordert wird. Da die Gewährung der Mietzinsbeihilfe nur bei Einhaltung der Bestimmungen möglich ist, muss nun auch ein entsprechender Gemeinderatsbeschluss erfolgen.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Anwartschaftszeit  für

österreichische Staatsbürger und ihnen im Sinne des Wohnbau-


förderungsgesetzes 1991 gleichgestellte Personen (z.B. Unionsbürger)


auf zwei Jahre zu erhöhen.
Punkt 4)
Petition L 223, Fahrverbot für LKW, Ausnahme Ziel- und Quellverkehr
Ein leidiges Thema für Fritzens bedeutet die LKW Tankstelle an der L223(Innstraße). Der Vorsitzende steht in laufenden Verhandlungen mit den zuständigen Behörden des Landes und hat bei der BH Innsbruck einen Antrag für ein Fahrverbot für LKW mit Anhänger und Sattelkraftfahrzeuge, ausgenommen Ziel- und Quellverkehr, gestellt. Im Landhaus hat es bereits drei bis vier Sitzungen zum o.a. Thema gegeben, die nächste Besprechung soll anfangs März stattfinden. 

Zwischenzeitlich wurde auch das Bundesministerium für Verkehr ins Boot geholt, da auch etliche andere Gemeinden (z.B. Kundl, Radfeld, Wörgl) das gleiche Problem haben. Ein erster Petitionsentwurf liegt vor, dieser muss aber nochmals überarbeitet werden, hat der Vorsitzende heute am Vormittag erfahren. Zwischenzeitlich hat auch anscheinend der Tankstellenbetreiber Infos erhalten, dass die Gemeinde „Dampf macht“. Das Land sieht in der Zwischenzeit auch ein, dass bei der ursprünglichen Genehmigung getrickst wurde. Dass die Gemeinde Fritzens ein eigenes Gutachten von einem neutralen Verfasser erstellen lässt, passt dem Land auch nicht. Die Erstellung des Gutachtens wird im März erfolgen. Am Montag, 4.3.2019 um 16.30 Uhr erfolgt die Vorprüfung des Jahresabschlusses 2018. Bei der dann in der Folge abzuhaltenden Gemeinderatssitzung liegt hoffentlich die endgültige Petition zur Unterschrift vor. 
GV DI FH Richard Schwaninger berichtet, dass er auf der Plattform „Open Petition“( hier können private Petitionen verfasst werden) eine solche zum o.a. Thema erstellt hat. Nach der erhaltenen Information in der letzten Gemeindevorstandssitzung, dass es eine Petition seitens der Gemeinde (gemeinsam mit der Marktgemeinde Wattens) geben wird, hat er diese Petition zurückgezogen. Er betont, dass eine gemeinschaftliche Aktion sicher besser ist.
Punkt 5)
Aufnahme Kontokorrentkredit
In diesen Tagesordnungspunkt lässt der Vorsitzende zum Teil auch den Punkt 7 einfließen.

Durch die unangenehme „Überraschung“ die die Marktgemeinde Wattens der Gemeinde Fritzens mit der Nachforderung für den Abgang 2018 in den beiden Seniorenheim in der Höhe von ca. € 200.000,00 bereitet hat, weist die Jahresrechnung 2018 einen Minussaldo von ca. € 225.000,00 auf. Die Endabrechnung des Seniorenheimes in der Höhe von

€ 230.000,00 konnte aus dem ordentlichen Haushalt, dank sehr guter Einnahmen, erwirtschaftet werden, ebenso die Ausgaben für den neuen Traktor, die Schulküche und die Abfertigung für einen Mitarbeiter. Die o.a. Zahlung für den Abgang 2018 in den Seniorenheimen hatte allerdings nicht mehr Platz. Der Verkaufserlös für ein Grundstück der Gemeinde von                      € 35.000,00 kann auch erst 2019 verbucht werden. Nach Rücksprache mit Revisor Thomas Hauser schlägt der Vorsitzende die Aufnahme eines Kontokorrentkredites in der Höhe von
 € 220.000,00 vor. Hiezu sollen zwei Angebote (Tiroler Sparkasse und Raiffeisenbank Wattens) eingeholt werden. 
Generell ist zu den Seniorenheimen in Wattens zu vermerken, dass es zwischenzeitlich eine aufsichtsbehördliche Genehmigung für die Erhöhung der Pflegegebühren gibt. Zudem wird das Land den gesamten Haushalt durchleuchten, weil LR Tilg die Abgänge in Wattens als abnormal bezeichnet hat. Eine Kostenreduktion soll bei den Abläufen erreicht werden, die nicht den Heiminsassen zugutekommen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig einen Kontokorrentkredit von



€ 220.000,00 aufzunehmen und hiezu zwei Angebote einzuholen.



Die Vergabe soll durch den Gemeindevorstand an den Bestbieter erfolgen.

Punkt 6)
Vertrag A1 Breitbandausbau
Die Gemeinde Fritzens ist bestrebt gemeinsam mit der A1 Telekom Austria AG eine zeitgemäße Breitbandinfrastruktur, speziell im Hinblick auf Geschwindigkeit, zu errichten. Es ist hiezu der Aufbau von sechs ARU-Kästen erforderlich, für die von der Gemeinde Fritzens eine „Anschubfinanzierung“ von € 59.000,00 zu leisten ist. Der Ausbau wird heuer erfolgen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Vertrag über eine



Dienstleistungskonzession mit der A1 Telekom Austria abzuschließen.
Punkt 7)
Vorschau Jahresabschluss 2018
Wurde zum Teil bereits unter Punkt 5 der Tagesordnung behandelt. Der Vorsitzende erklärt nochmals das Zustandekommen des Abgangs in der Jahresrechnung 2018 durch die Nachforderung der Marktgemeinde Wattens und den fehlenden Verkaufserlös des Gemeindegrundstückes, der erst im Jahr 2019 zu verbuchen ist. Er berichtet weiters über die Abweichungen von mehr als € 15.000,00.
Bei den Ausgaben:

- Ankauf Traktor     
€ 161.911,80 (Bedarfszuweisung € 110.000,00)

- Schulküche

€   44.000,00

- Personalkosten KIGA
€   36.522,10

- Glungezerlift
€   43.731,86 (Rücklagenauflösung ca. € 25.000,00)

- Wildbachverbauung
€   15.700,00

- Personalkosten Bauhof
€   33.801,49 (Abfertigung)
Bei den Einnahmen:

- Bedarfszuweisung
€ 110.000,00 (Traktor)

- Kommunalsteuer
€   36.499,43 (Mehreinnahmen)

- Erschließungskosten
€   42.413,77 (Mehreinnahmen)

- Ertragsanteile
€   50.342,29 (Mehreinnahmen)
Der Vorsitzende teilt mit, dass im Jahr 2018 keine neuen Kredite aufgenommen wurden. Es erfolgte eine Rücklagenauflösung für den Glungezerlift. Abschließend informiert der Vorsitzende noch über den Schuldenstand (Kanaldarlehen etc.) der Gemeinde.

Punkt 8)
Bericht des Bürgermeisters
Bereits unter Punkt 5 und 7
Punkt 9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Robert Sporer möchte wissen, warum man bei der Beerdigung von Klaus Narr vor der Kirche wieder nichts gehört hat. Der Vorsitzende antwortet, dass es Schulungen auf der Anlage gegeben hat, Ortner Michael sich gut auskennt, aber bei den restlichen Bedienern anscheinend das technische Verständnis fehlt.
GR Thomas Ortner erkundigt sich nach dem Stand für die Einrichtung der 30km/h Beschränkungen. Das Gutachten des Verkehrsplaners wird im März erstellt.

GV Ernst Zalesky erkundigt sich über die Errichtung der Photovoltaikanlage  nördlich des Terfnerweges am Grundstück der Familie Borbe. Diese wurde genehmigt, die störenden Sträucher wurden bereits entfernt. Errichter von Photovoltaik- und Solaranlagen haben beinahe „Narrenfreiheit“ meint der Bgm.

GR Elmar Spiß möchte wissen ob die Vorgaben für die Errichtung von Photovoltaik- und Solaranlagen analog der Errichtung der o.a. Anlage (2m Höhe, 1m hinter Grundgrenze) für alle gelten. Dies wird bejaht.

GR Helmut Gantschnigg teilt mit, dass man ihm über Asphaltschäden an der Bergstraße berichtet hat. Diese sind natürlich ehestmöglich zu beheben stellt der Vorsitzende fest.
GR Brigitte Heinrich-Ebner berichtet über einen beschädigten Baum am Beginn des Eichbergweges der eine Gefahrenquelle (speziell für spielende Kinder) darstellt. Hier ist der Waldbesitzer zuständig.
GR Thomas Ortner sieht noch ein Müllproblem am Gehweg zum Bahnhof, welcher entlang des Grundstückes Weber verläuft. Nördlich, in der Höhe des Wohnhauses von Herrn Angerer Christian, steht eine Parkbank. Von hier aus wird immer wieder Müll über den Abhang hinter das Haus von Herrn Angerer geworfen. Könnte die Parkbank verlegt werden?

GR Manfred Fasser berichtet über ein Gespräch des Vorsitzenden mit Vertretern des Sportvereins am 27.11.2018, bei dem über diverse Maßnahmen am Sportplatzgebäude gesprochen wurde. Seitdem hat er nichts mehr gehört. Der Vorsitzende antwortet, dass er auch vom SV Fritzens nichts mehr gehört hat. GR Fasser stellt fest, dass das Gebäude der Gemeinde gehört, und der Verein ohne Erlaubnis selbst nichts durchführen darf. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass er die Entfernung des Schimmels sofort veranlasst hat. In die Solaranlage wurde schon intensiv investiert, sie ist für ihn ein „finanzielles Grab“. Zur Anbringung einer Dämmung hat er sich bei Elmar Spiß erkundigt. Auf Grund der Brandschutzrichtlinien kann nicht alles angebracht werden. GR Fasser ist bewusst, dass die Gemeinde nicht immer nur Geld in die Hand nehmen kann, er hätte sich aber mehr Information gewünscht.
Der Vorsitzende schlägt ein klärendes Gespräch am Mittwoch, 6. März um 18.00 Uhr beim Sportplatz vor. Dieser Vorschlag wird angenommen.

GR Elmar Spiß wünscht sich, dass Jobvergaben der Gemeinde Fritzens ausnahmslos öffentlich ausgeschrieben werden (Anlassfall Punkt 10, GV Protokoll vom 19.2.2019).
Hiezu teilt der Vorsitzende mit, dass hier sehr kurzfristig durch das überraschende Ausscheiden einer Mitarbeiterin, gehandelt werden musste. Es erfolgt auch keine Neueinstellung sondern lediglich die Erhöhung der Dienstzeit für eine langjährige Mitarbeiterin.

GR Birgit Garzaner dankt den Mitarbeitern des Bauhofes für die ordentliche Schneeräumung im heurigen Winter.
Dieses Protokoll besteht aus 5 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 27.2.2019


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                     (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
